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E-Bikes auf dem  
	    Prüfstand

Die Sonnenseiten:
Zweifellos der größte Vor-

teil eines E-Bikes: Auch nicht 
so fitte Menschen können da-
mit schwierige Strecken leich-
ter bewältigen. Unter schwieri-
gen Strecken verstehen wir vor 
allem solche mit happigen Stei-
gungen.

Denn viele Velofahrer ha-
ben bereits Mühe, wenn sie nur 
die kleinsten Hügel überwinden 
müssen. Gerade ältere Generati-

über die Leistungsfähigkeit ver-
fügt, um schöne Strecken mit 
dem Rad zurückzulegen.

Mit einem E-Bike halten 
sich die Anstrengungen in Gren-
zen, sofern der Akku geladen 
ist. Außerdem kann man bei ei-
nem E-Bike einstellen, wie stark 
der Motor unterstützen soll. We-
niger Unterstützung durch den 
Motor bedeutet mehr Tretar-
beit für den Fahrradfahrer. Und 
wenn man einmal volle Leistung 

onen möchten lieber übers Land 
fahren und die Natur genießen, 
als sich körperlich völlig zu ver-
ausgaben – von Ausnahmen ab-
gesehen. Während man früher 
die meisten Radler in Steigun-
gen schieben sah, fahren heut-
zutage mit dem E-Bike sogar Se-
nioren mühelos den Berg hinauf.

Sinnvoll finden wir die An-
schaffung eines E-Bikes auch 
dann, wenn man körperlich ein-
geschränkt ist und nicht mehr 
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bringen will, kann man die Un-
terstützung des Elektromotors 
auch komplett ausschalten. 

Mit bedarfsgerechter Un-
terstützung kann man sehr ge-
lenkschonend Fahrrad fahren. 
Dies weiß zum Beispiel derje-
nige zu schätzen, der mit dem 
Fahrrad zur Arbeit fährt. Man 
kommt - ohne zu schwitzen – 
am Arbeitsplatz an, muss nicht 
duschen oder sich umziehen – 
selbst wenn zuvor Steigungen 
überwunden worden sind. 

Gerade in Zeiten verstopf-
ter Innenstädte kann das Elek-
trofahrrad damit eine echte Al-
ternative zum Auto sein! 

Senioren und weniger 
gut trainierte Personen profi-
tieren auf dem E-Bike von ge-
sunder körperlicher Bewegung, 
ohne sich komplett verausga-
ben zu müssen. Denn nicht je-
der will gleich die «Tour de Fran-
ce»-Strecke nachfahren! Oder? 
Oft geht es mehr darum, Spaß 
zu haben, an der frischen Luft 
zu sein und am Stau vorbeifah-
ren zu dürfen.

Wo Licht ist, gibt es auch 
Schatten, so war es und 
so bleibt es! 

Wer sich ein gutes E-Bi-
ke kaufen will, muss ziemlich 
viel Geld auf den Ladentisch le-
gen. Denn hochwertige Model-
le mit einer gut funktionieren-
den Momenten-Regelung und 
ordentlichem Drehmoment be-
nötigen auch einen leistungs-
starken Akku. Empfehlenswerte 
E-Bikes kosten deshalb meh-
rere Tausender. Was bei Sport-
bikes die Preise in die Höhe 
treibt, ist bei den E-Bikes nicht 
anders. Je besser die Kompo-
nenten, desto höher der Preis. 
Für einen gelegentlichen Sonn-
tagsausflug reicht auch ein Ein-
steiger-E-Bike für knapp über 
CHF/€ 1000.–. Wer spezielle An-
forderungen hat oder Wert auf 
hochwertige Komponenten legt, 
gibt auch drei-, vier-, fünftau-

send oder noch mehr aus. Spezi-
al-E-Bikes wie Cargos, also Las-
tenvelos, kosten meist deutlich 
über CHF/€ 5000.–. Wer oft mit 
seinem Partner unterwegs ist, 
muss damit mit dem doppelten 
Betrag rechnen. Für so viel Geld 
gibt es locker einen Kleinwagen 
oder einen guten Gebrauchtwa-
gen. Nicht zu vergessen sind Zu-
behöre wie Zweit-Akkus, Regen-
kleidung, Helme, Beleuchtung 
oder Radabdeckungen, die zu-
sätzlich geordert werden müs-
sen.

Was viele E-Bike-Fahrer 
nicht wissen: 

Die Akkus brauchen eine 
regelmäßige Ladung. Nur wer 
den Akku regelmäßig auflädt, 
profitiert von einer maxima-
len Lebensdauer. Wer sein E-Bi-
ke nur im Sommer dreimal fährt 
und dann ein halbes Jahr lang 
stehen lässt, wird bald über 
Akku-Probleme klagen.

E-Bikes sind – vergli-
chen mit «normalen» Fahrrä-
dern – Schwergewichte und 
für Senioren oder Frauen recht 
unhandlich – wenn man sie bei-
spielsweise aus dem Keller tra-
gen muss. Die meisten E-Bikes 
wiegen deutlich über 20 Kilo-
gramm. Auch die Verladung auf 
den Fahrradträger am Auto will 
geübt sein und erfordert Kraft. 
Kleiner Tipp: Akku für den Trans-
port ausbauen. 

Auch das Schieben bzw. 
Bremsen ist nicht wie bei einem 
herkömmlichen Fahrrad. Um 
beispielsweise nicht das gan-
ze Gewicht durch eine Bahnun-
terführung schieben zu müs-
sen, haben die meisten E-Bikes 
eine sogenannte Schiebehilfe 
und Berganfahrhilfe. Allerdings 
ist diese natürlich nur dann ein-
setzbar, wenn das Fahrrad auf 
den Rädern steht. Wenn man 
es tragen muss, etwa über Trep-
penstufen, hilft die Schiebehilfe 
auch nicht weiter. 

Über die Umweltfreund-
lichkeit eines E-Bikes könnte 

man abendfüllend philosophie-
ren. Ein E-Bike ist natürlich um-
weltfreundlicher als ein Auto, 
bietet aber auch 
nicht dieselben 
M ö g l i c h k e i t e n 
und Transportka-
pazitäten. Es ver-
braucht aber mehr 
Ressourcen als ein 
h e r kö m m l i c h e s 
Fahrrad oder ein 
Paar Schuhe. Den Ausschlag ge-
ben am Ende der Bedarf und die 
verantwortungsbewusste Nut-
zung. Ein Blick auf die Ökobilanz 
könnte helfen: Wie viele und 
welche Mittel sind für die Her-
stellung nötig, wie groß ist die 

Gerade in Zeiten ver-
stopfter Innenstädte 
kann das Elektro-
fahrrad damit eine 
echte Alternative 
zum Auto sein! 

TCS-Dienste
TCS-Mitglieder können den TCS-Exper-

ten-Rat unter www.tcs.ch/experte in An-
spruch nehmen.

Sehen Sie unter https://www.youtube.com/
watch?v=ZzCCQoLsCbA&feature=youtu.be 
einen TCS E-Bike Test von vor 3 Jahren.
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ren Geschwindigkeiten verhält 
sich ein E-Bike etwas anders als 
ein normales Fahrrad. Brems-
wege können daher länger sein. 
Unterschätzen Sie darum nicht 
das Tempo! Bedenken Sie auch: 
Das E-Bike ist schwerer als her-
kömmliche Fahrräder.

Wie finde ich das richtige 
E-Bike für mich?

Um das richtige E-Bike zu 
finden, ist das Internet nützlich. 
Auch gibt es genügend Zeit-
schriften, die den Lesern die 
Wahl des richtigen E-Bikes er-
leichtern. Oder man geht ein-
fach zum Fahrradhändler des 
Vertrauens. Dort besteht natür-
lich auch die Möglichkeit, ein 
E-Bike zu testen – was wir jedem 
Kaufinteressenten wärmstens 

empfehlen! Ach-
ten Sie besonders 
auf Momenten-Re-
gelung, Sattel, Grif-
fe und deren Hal-
tung. Fühlen Sie 
sich mit dem Mo-
dell wohl? Dann ist 

das E-Bike womöglich schon ein 
Favorit. Fahren Sie probeweise 
verschiedene Marken und Mo-
delle – so erkennen Sie auch die 
Unterschiede. 

Nun wünsche ich Ihnen 
viel Spaß beim E-Bike-Kauf! ©
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ten muss. Meist reicht für ein 
«E-Bike-Leben» nur ein Akku 
nicht aus. Also ist der Kauf eines 
Ersatz-Akkus erforderlich, der 
natürlich auch hergestellt und 
später wiederverwertet werden 
muss, was der Umweltfreund-
lichkeit eines E-Bikes abträglich 
ist. Auch ist der Verschleiß von 
Bremsen, Reifen und Antriebs
teilen größer als bei einem nor-
malen Fahrrad. Bei all den Über-
legungen sollte man auch die 
Wartungskosten nicht verges-
sen.

Wo lauern die Gefahren?
Mit der wunderbaren Un-

terstützung des Motors geht 
eine Fahrradfahrt wie im Flug 
vorbei. So tritt man Kilometer 
für Kilometer in die Pedale und 
merkt zu spät, dass 
die Energie für den 
Heimweg nicht 
mehr ausreicht. 
Am besten packt 
man das Ladege-
rät in den Ruck-
sack oder leistet 
sich einen Zweit-Akku. Im Ge-
lände und in den Bergen sollte 
man im Hinterkopf behalten: Wo 
ich hinauffahre, muss ich auch 
wieder hinunterfahren können. 
Sonst wird die Elektrofahrrad-
Tour schnell zur Tortur. Durch 
das Mehrgewicht und die höhe-

Der TCS bietet Fahrkurse an
Seit einiger Zeit bietet der TCS Fahr-

kurse für E-Bikes an. Weitere Informatio-
nen finden Sie hier: https://www.tcs.ch/
de/kurse-fahrzeugchecks/kurse-fahrtrai-
nings/e-bike/ 

Am besten packt 
man das Ladegerät 
in den Rucksack 
oder leistet sich 
einen Zweit-Akku. 

Umweltbelastung im Gebrauch 
und bei der Entsorgung? Und 
welche ideologischen Effekte 
kann das E-Bike eventuell posi-
tiv verbuchen, weil es die Elek-
tromobilität und die Akzeptanz 
des Langsam-Verkehrs fördert? 
Alles Fragen, die der Kaufinter-
essent für sich selber beantwor-
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